ett aller gut 
N in" 
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Sa den 255 Vl 1808, 


Wi c n. 


Mutwoch den 13. April Nachmit⸗ 


tags um 5 Uhr haben ſich Ihre Ma 
Knäten der Kaifer und die Kaiſerin 
mit den durch lauchtigſten höchſten 


Heriſchaften Farferl. und königl Ho⸗ 


heiten, unter Aufwarteng des Hof 
ſtia es, nach den Oratorien der 
Hofburapfarrkirche beger en, um der 
al da abgehaltenen Pump eimer te BAR 
zu ohnen. 

um folgenden Tade früh um 7 
khr verfugten Sich Allerhochſt⸗ und 


Hö die elben, in Begleitung des 


gelan mten Hoſſtaates, in die Pfarr⸗ 
ird e, wo der Hof⸗ und Burgpfar⸗ 
zer eine ſtille Meſſe las. Nach der 


e empfingen auch Ihre 


ö Re dten, dann Ihre kaiſerl und 
königl. Hoheiten, ferner die Oberſt⸗ 
hofmeiſteriunen und Hofbamen, dann 


die Oberſthofannter, Miniſter, gehei⸗ 
men Nahe, Kämmerer und Truch⸗ 
ſeſſen, das heilige Abendmahl, wo⸗ 
rauf die heilige Meſſe geendigt wur⸗ 
der Nach ſolcher geſchah die Beglei⸗ 


J ng. zurück in die Hofappartements, 
worauf ſich der allerhöchſte Hof um 


9 Uhr nach den Oratorien begab, 


um der Predigt, dem Hechamte und 
den übrigen Kirchenzeremonien dieſes 


Tages beyzuwoßnen, nach deren Vol⸗ 
leudung Sich des Kaiſers und der 
Kaiſerinn Majeſtät nebſt Ihren kaiſerl. 


und fönigl. Hoheiten, abermahls in 
Gefolge des geſammten Hofſtaates, 
nach dem Saale verfügten, Ze 


Damen und anftäudig gekleidete Zus 
ſeher Tribänen errichtet waren. Hier 
ſaſſen 12 alte arme, nach einem her 


kommlichen Koſtum neu gekleideten 
Männer, und eben fo viele alte ar me 


Weiber, an zwey abgeſonderten mit 
Blumen beſtreuten Tiſchen, nach ih⸗ 
rem Lebensalter geordnet, und wur⸗ 
den allda geſpeiſet. Beyde Ma ſeſtä⸗ 
ten hatten mit Hilfe Ihrer kaiſerl. 
und königl. Hoheiten die von Truch⸗ 
ſeſſen heibeygebrachten drey Trachten 
Sptiſen und das Konfekt auf die 


Tafel geſetzt, ſolche wieder abgehoben 


und auf Tragebrettern geſtellt, welche 
die k. k. Trabantenleibgarden hinweg⸗ 
trugen. Sowohl die Speiſen, als 


auch der Wein wurden den armen 


alten Leuten auf aller höchſten Befehl 
in ihre Wohnungen, wie gewöhnlich 


zugeſendet. Nach geendigtem Mahle 


wurden die Tiſche zurückgerückt, der 
Hofkaplan las das Evangelium des 
Tages, und die Fußwaſchung begann, 
dem alt hergebrachten Gebrauche ge: 


mäß, durch Sr. Maj. den Kaiſer an 


den 12 armen Männern, und durch 


Ihre Majeſtät die Kaiſecinn an den 


12 armen Weibern. Nachdem die⸗ 


ſes geſchehen, wurden ſowohl den 


Männern, als auch den Weibern 
weißlederne Beutel an gelb und 


ſchwarzen Schnüren mit den Geſchen⸗ 


ken umgehangen. Hiermit war die 
für alle Anweſende ſo erbauliche und 
rührende Handlung geſchloſſen, und 
die allerhöſt⸗ und höchchſten Herrſchaf⸗ 
ten begaben Sich aus dem Saale 


— 
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ohne Begleitung des Hofſtaates in 
Ihre Appartements zurück. 1 
Die armen alten Männer war 
folgende: Joſeph Gſchwendt 93, Jo⸗ 
hann Totaſch 90, Simon Ganſer 96, 
Johann Stein 86, Johann Kröſſing 
85, Matthäus Reiß 84, Peter Die 
vot 83, Franz Pflügler 81, Johann 
Daubiger 80 und Johann Mühl⸗ 


berger 80 Jahr alt; in allem 1014 


Jahre — Die armen alten Weiber 


waren: Fllizitas Krakowitſch 94, 
Margaretha Rubitſch 92, Barbara 


Wagner 86, Maria Anna Hirſch 84, 
Magdalena Seyfried 81, Maria 
Anna Krutſcher gr, Eva Dienſtel gi, 
Magdalena Vitt 78, Eliſabeth Bier⸗ 
feind 78, Kordula Rombacher 77 


und Ludmilla Machegg 74 Jahr alt; 


zuſammen 987 Jahre. 
Türken 


Auf die Veränderung im a 
des Neid» Effendi folgte bold eint 
zweyte in der wichtigen Stelle des 
Kaimakam. Als nämlich am 9. 
März der Sultan von dem öffentli⸗ 
chen Morgengebete aus der großen 
Moſchee zurückkam, wurde die Abs 
ſetzung des bisherigen Kaimakam, 
Tagyar Muſtava Paſcha, und ſeine 
Erſetzung durch Haggi Ibrahim Ef⸗ 


fendi, den Gemahl einer der vertraut 


ten Dienerinnen der Sultana Esma, 
Schweſter des regierenden Großherrn, 
und ſchon unter der vorigen Regie⸗ 
rung einmal Marjineſchatzmeiſter, daß 

Re 5 EL andre x 
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andertmal Kiahaja Bey (Miniſter 


des Innern) bekannt gemacht. 
Am 11. Marz verzehrte eine plötz⸗ 
liche Ftuersbrunſt den Pallaſt der 
Sultane Schweſter des entthronten 
Großherrn Selim, mit mehrern an⸗ 
e Gebäuden, fo, daß von den 
arin defindlichen Habſeligkeiten und 


Koſtbarkeiten faſt nichts gerettet wer⸗ 


den konute. 


Die Armer des Großveziers um 


Adrionopel befindet ſich noch immer 
im alten Zuſtande. Die Verſtarkun⸗ 
gen aus Aſien rücken nach und nach 
heran. Muſtafa Bairoktar fahrt 


ſort, Gyurgewo, Rudſchuk, und die 


vielen umliegenden Beraſchlöſſer in 
den möglichſten Vertheibigungsſtand 
zu ſetzen Die Ruſſiſche Armee in 
der Moldau und Wallachey iſt bedtu⸗ 
tend verstärkt, und es rücken noch im⸗ 
mer friſche Truppenabthetlungen über 
Mohilow. 


gerüſtet Die allgemeine Erwartung 
iſt ın jenen Gegenden fihr r geſpannt, 


da der im Auguſt vorigen Jahrs zu 


Slobosja geſchloſſene Waffenſtillſtand 
dieſer a zu Ende geht. 


Danemark. 


Ebbeabe aus an vom 26. 
Auf die hiefe.bft eingegangene 
ö Nachricht, daß eine Engliſche Fregat 


Marz 


te im groffen Belt erſchienen ſey, 
wurde der Kommandeur des am Ein⸗ 
5 des Sundes ſtazionirten Linien⸗ 

153 Prinz Chriſtian, Kapitain 


An der Ausrüſtung der 
Donauflottille wird in Gallatz eifrig 


Seffen, beorbert , nach dem Belt Pr 
zugehen. Kaum war es über die 
nördliche Höhe von Seeland hinaus, 
als es ſich von 8 feindlichen Kriegs, 
ſchiffen umringt und augegriffen ſah. 
Unmöglich konnte der Ausgang eines 
fo ungleichen Kampfes zweifelhaft blei⸗ 
ben. Nachdem das Daniſche Linfen⸗ 
ſchiff den hartnäckigſten und rühm⸗ 
lichſten Widerſtand geltiſtet, und 
ſich unweit der Kuſte auf den Strand 
geſetzt hatte, wurde es endlich durch 
Entern genommen. Da die Eng⸗ 
länder es nicht retten konnten, fo 
lieſſen fie. es in die Luft ſprengen. 
Die feindlichen Schiffe ua "m 
übel zugerichtet ſeyn. . 


Vorfchender Bericht if ee 
nur auf die Ausſagen der Kuſtenbe⸗ 
wohner gegründet, und daher 195 
der Brrichtaunz faͤhig. 


Wir haben die Nachricht erhalten, 


daß die Schwediſche Fotte, 17 Se⸗ 


gel ftark, aus Carlserona ausgelau⸗ 
es iſt; fie ſteuerꝛe fubwärse, 5 


Unſer bisheriger Geſondte am 
Schwediſchen Hofe, Herr Graf v. 
Moltke, iſt heute 22 55 aus Sad 
holm ein getroffen. 


Ueber die Fortfihritte der Ruſſen 
in Finnland hatte man in Stockholm 
keine beſtimmte Nachricht. Man 
weiß indeſſen, daß die Schwediſchen 
Truppen ihren Ruck zug gegen Norden 
ſoriſezen. f 

Frank⸗ 


nn. ... » 
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r 2 1 terffeffen zu dienen; Ip 
: N eigenes Einkommen von 30 o flr. 20 
Vermöge eines kaiſerl. Sekrete vom ben, und beziehen den vierten 2 
16. März ſollen in Zukunft bey jedem des Selen der Abele. 
Appeſlazionsgericht wenigſtens 4, und“? * 
höchſtens 6 Richter⸗Auditvren ſeyn, 0 Der Kaper St Joſeph, von St. 
um ſowohl bey diefen, als den pein⸗ J Malo ist mit mehreren keichen Pri⸗ 
lichen und Untergerichten zu Geſchaf⸗ ſen zu Lorient eingelaufen. Es iſt 
teu gebraucht zu werden, und zugleich | darunter ein Schwediſches Schiff mit 
Bu Anet Pflanzſchale für die Aich⸗ | N inarinde geladen. 


Heerich Beobahtungen auf der a k. reimiarte aa 


10 Im Monat März iſt? 
10 Barometer Mech: — de 7600 505 27. w, N 
Minimum = a7" ˙8 den Zr. 35 
Wird r Abemwomekkr Ir en 2 — 17˙ den . Be 
3 Minimum = + 41 den 24. . 
2 Nördlicher Spgroineter Merten = 28 r. . 


„ Abwelehung des Magnet Porz EN 


Tfeuflerie = N Pere 1) En mn 22 
Barometer nördlicher at ſüdlicher 3 füdlicher || Wih⸗ 
& in Pariſer Thermo, Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin. Neaum. We n 


Rtaum. Hygromet. ‚meter. 


1 15 | 88 10. 
“ll sg or 


8 5 851; 77 = — 38 L 58 Rn 
Boll27 2 6.4. UX 9 9-57. 1.78 10: 


2 


e 1 


2 = daß 


ie zur Krakauer Zeitung N“ 34. 
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Be 4 er 


von dem kaiſerl. könig. g a⸗ 
liliſchen Lanbesguber⸗ 
nium. a 

5 der ausläͤndiſche en 

ſchleißpreis von 2 auf 4 fl. chn. pr. 
„Saal erhoͤhet werde. 
——— — 


Dekret? vom 7. März d. J. aller un 
digſt zu entſchlißen AR der 
aus laͤndiſche Sudſal) Ve Berfhfeienrens 
von 2 auf 4 ft: ihn. pr. Schatfah 5 
gh ſey. 


Welche e 


Salz ändlern 
1 eibringung der 
lichen 
und daß der erhoͤhete 


44 fr. beſtehen, u 


7 Endſalz⸗ Verſchleißpreis f 
8b. f pr. Schänfak vom 21. 
1805. ſei le e wehr 


von 4 fl 
ie 


Sen den 15. März 1808. 
‚ Epriften Graf von ee i 
Buberninf = Vigepräfibent. 


ens Kalt, don Biete 
„ Beubernial⸗Nat 


verbunden iſt, wird 


sähe Entfesfießung r 
a 55 dem Bein atze bekannt gemacht 
bierngch das von den dieß⸗ 
einzulegende, 
‚gränzelb ; 
‚Am istrittsbolletten zurückzu⸗ 

Lerſtattende Vadium künftig in 2 fl. rh. 


am 9. 


Msertiffemente 


Kundm ach un g. A 


Zur Beſetzung einer bey dem Ma⸗ 
giſtrat der Hauptſtadt Lemberg erle⸗ 
digten Magiſtratsrathsſtelle, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von 95 800 fir. 
der Konkurs e 
‚Öfnet. Die Bittwerber haben dab 
ihre mit den Wahlfäigteitsbefrere 
ex utraque lives, und anit den glauıds 
wuͤrdigen Moralitätszeugniſſen verſe⸗ 


i Pe Geſuche längſtens bis 15, Ma 
® Seine k. k. Mafeſlaͤt baben in. 
folge hoͤchſten Hofkammer ⸗ e 


J. an den Lemberger Stadtmagt 
Arat einzuſenden. N 
Kela der 8. e, 198. 4 


* 


Antändigwi 9. 2285 BER 
In Folge hoher Gubernial⸗ Eutſchlieſt 


3 April f. J J. Zahl 18163 wird 
May d. J. bei der k. k. Guberniale 
Expeditsdirekzion in Lemberg mittel. oͤf⸗ 
Buuce Verſteigerung die Aerarial⸗ 

ruck und die damit verbundene Buche 


binderarbeit (mit Ausnahme der lateini⸗ 


ſchen und deutſchen Schulbücher). fuͤr al⸗ 
le in Oſt⸗ und Weſtgalizien, und in der 
Bukowina beſſehenden k.k. Stellen und 
Aemter aufs nach einander folgende Jah⸗ 
re, nemlich vom 1. Dezember 180 bis 


N betten! Novbr. 1814 an zween Buchdru · 
cker, (wovon einer in Krakau, und der 


andere in Lemberg wohnhaft ſenn muß) 
dem mindeſt Fordernden mit der Beding⸗ 


niß uber laſſen werden, daß 


Itens 
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stene. Der Lizitant ein Vadium von 
3000 flr. zu erlegen habe, und 


ꝛtens. daß der, welcherdie Buchdrucker 

Arbeitenlieferung erſteht, mit ſeinem 
ganzen Vermögen für den aus verſpaͤ⸗ 
keter Ablieferung ein oder der andern 


SOruckpapiere etwa entſtehenden Nach⸗ 


theil des Aerariums zu haften habe. 
kemberg den 8. April 2808, 2 


Ankuͤ ndigung. 


Nachdem die am 4. April d. J. abge⸗ 


haltene galiziſche Papierlieferungs⸗Ver⸗ 
eigerung wegen den zu hoch ſtehen ge⸗ 
liebenen Preiſen die hohe Gubernial⸗ 
Beſtaͤttigung nicht erhalten hat; ſo wird 
ain Folge hoher Gubernial⸗Entſchlieſſung 
D. 9 April J. J. Nr. 102 14. bei der k. k. 
eier GubernialExpedits Direkzion 
Lemberg am 5. May l. J. eine neue 
Verſteigerung abgehalten, fund demjeni⸗ 
gen die kieferung des ganzen Papierbe⸗ 
darfs für die in kemberg und in Krakau 
befindlichen k. k. Stellen und Aemter, 
(worunter jedoch die k. k. Militaͤr⸗Be⸗ 


aner und die Siegelgefaͤllen⸗Admini⸗ 
kuͤberdieß der Beſtbiethende auch gebalten 
iſt unter Verluſt des Kontrakts höͤchſtens 


ration nicht mit begriffen find (dann für 
die k. k. Landrechtezu Tarnow, Stanisla⸗ 
wow, Czernowitz, und Lublin, das Sali⸗ 
nen- Oberamt in Wieliczka, und die Salz⸗ 
verſchleiß⸗Direkzion in Podgorze, mit; 


telſt eines dreyjaͤbrigen Kontrakts, wel⸗ 


cher am erſten July 1808 feinen Anfang 
nehmen hat, ausſchließend an denjent- 


zu i 
gen überfälfen werden, welcher fich bei 


der Verſteigerung zu den vortheilhafte ⸗ 


ſten Bedingniſſen für das hoͤchſte Aera⸗ 
rium herbeilaſſen wird. Be 


lauft 


2300 Rieß ‚Ranzlenpapier. 
2570 pm Konzeptpapier 


Der ganzjaͤhrige Bedarf beſlehet bei ⸗ 
9 in W 5 * * 


20 Rieß holläͤndiſch⸗Poſtpapier 

122 — iunlaͤndiſch Poſtpapier 

18 — Regal Papier 

55 — Median Kanzley 
And Median Konzept 

66 — groß Packpapier 

44 — klein Packpapier. 


Zu allen dieſen Papiergattungen werden 
den Pachtluſtigen die Muſterboͤgen vor⸗ 
gelegt werden, nach welchen ſich in An⸗ 
ſehung der Größe, Güte und Gleichbeit 
der Formate bei der Lieferung zu rich» 

ten ſeyn wird. . 5 


Ein jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem eigenthuͤmlichen Vadium (Rene 
geld) von soo fir. zu vetſehen, ohne 
welches niemand zur Mitlteigerung 
sugelaffen werden wird, und da derfe⸗ 
nige, welcher die Lieferung erſteht, ver⸗ 
möge dem 10. h. der Lizitazionsbedingniſſe 
verbunden iſt, unter keinem Vorwand 
weder vor noch nach der erfolgten hohen 


Gubernialbeſtaͤttigung von der einmal 


erſtandenen Lieferung abſtehen zu koͤn⸗ 
nen, ſondern vielmehr nebſt Verluſt des 
Vadiums pr. 500 flr. fuͤr allen dem hoͤch⸗ 
hoͤchſten Aerario daraus entſtehenden 
Nachtheil verantwortlich bleiben muß; 


binnen 3 Monathen vom Tag der erſtan⸗ 
denen Lieferung eine baare, oder au⸗ 
mbare fide jusoriſche Kauzion von 


2000 flr. beizubringen, wo aber von ei⸗ 


ner baar erlegten Kanzion demſelben kei⸗ 
ne Jutereſſen gezahlet werden; ſo folgen 
von ſichſelbſſ, daß jeder Pachtinfige mit 
ſolchen Eigenschaften verſehen ſeyn muͤl⸗ 
fe, um das boͤchſte Aerarium jedenfalls 


für allen Nachtheil ſichern zu koͤnnen. 


Alle ubrigen Kontrafts - und Steige: 
rungsbedingniſſe e dem Sade 


mil Erpedit vor der izitazion eingesehen 


werden. J 2 3 9 1 
5 * x Die 15 


f 


Die biebhaber zu dieſer Unternehmung 


nommen werden „wozu ſich die Pacht⸗ 


Baben ſich ohnfehlbar am 8. Man dieſes luſtigen mit einem dem Fiskalpreiſe 


Jahrs in der neunten Vormittagsſtunde 
Aloprozentigen Vadium zu verſehen, 


zur Verſſeigerung einzufinden. 
Lemberg am 10. April 1898. 2 
Er 


Fundmachung. 5 

Am 25. April 190 früh 9 Uhr wird 
auf dem ſtädtiſchen Rathhaus zu Olkuß 
ein daſelbſt erliegendes Quantum von 
3500 bis 1700 Garnez ordingiren Brand⸗ 
wein in Gebunden von 36 bis roo und 
mehr Garnez mittels oͤffeutlicher Ver⸗ 
ſteigerung gegen gleich baare Bezahlung 
Bintangegeben werden. E 

Kauffuſtige haben ſich am obigen Tage 
daſelbſt einzufinden. 
Krakau am 11. April 1808. ER 


Kundmachung. 
Am 28. April 1808 früh 9 Uhr werden 
bei dem Krakauer k. Stadtmagiſtrate 5 
roße kupferne Keſſeln zum Brandwein⸗ 
Brennen, eine kupferne Wanne, und ein 
kleiner kupferner Keſſel mittels oͤffentli⸗ 
cher Verſleigerung gegen gleich baare 
Bezahlung bintangegeben werden. 
Kaufluſtige haben ſich an obigen Tage 
daſelbſſ einzufinden.. a 
Krakan am 11. April 1808. 2 


Kundmachnng⸗ 


Am 16. May h. J. fruͤh ro Uhr wird 
in der Krakauer Kreisamtskanzley die 
erpachtung der Olkuszer ſtaͤdtiſchen 
uͤter Zurada und Willeradow cum 
atrinentiis auf 3 nach einander fol⸗ 
dende Jahre, naͤhmlich vom 24 Ju- 
ny 1808 bis 23. Juny 1871. vorge⸗ 


von jaͤhrl. 7207 flr. gleichkommenden 


die näheren Pachtbedingniſſe aber bei 
der Litzitazions⸗Kommiſſion einzuſehen 
baben. 

Krakau am 11. April 138. 8 


Kundmachung. 


Am 24. May l. J. wird in der 
krakauer kreisaͤmtlichen Kanzley das 
Gut Szreniawa cum attinentiis Ada⸗ 
mowice, Salislawiee, Podleszyee und 
Zbychow mittels öffentlicher Verſteit 
gerung auf ein Jahr, naͤmlich vom 
24. Juny 1. J. bis dahin 1809 in 
Pacht uͤberlaſſen werden. 1 1 

Der bisher beſtandene Pachtſchilling 
zu 4250 flr. jährlich wird zum pretio 
fisci angenommen. Das Vadium, 
welches durch jeden Pachtluſtigen vor 
5 1 zu erlegen iſt, betragt 
425 flr. . 

Krakau am 2. April 1903. 1 


Kundmachung ea 


x 


Den 30. Man l. J. morgens 10 
Uhr wird in der Amtsfanzley Die Ders 


ſteigerung des hierſtaͤdtiſchen Skurowe⸗ 


gefaͤlls vom 1. November I. J. ange⸗ 
fangen, fuͤr ſich gehen. Das Piece 
fisci if 28656 flr. und der zehnte 
Theil dieſes Betrages muß noch vor 
der Lizitazion von jedem. Pachtlufigen 
als Reugeid erlegt werden. Die fir 
zitanten werden eingeladen, an dieſem 
Tag zu erſcheinen, und ihr Gluͤck 
durch den Anboth und Ueberboth zu 
verſuchen. 

Krakau am 31. März 180g. "x 


Eine 


1 
8 
1 


Eine halbe Meile von Tarnow in 

dem Dorfe Wola Rzenzinska iſt ein 
Matural⸗Zehend aus freyer Hand zu 
erpachten, auf ein und auch mehrere 


Jahre. N 
Pachtluftge haben ſich deßhalb bis 
J Tarnow in dem Ge. 


zum 1. July zu N 
woͤlbe des Kaufmanns Herbſt des Naͤ⸗ 
eren mit dem Beyſatze zu erkundi⸗ 
gen, daß der Eigenthuͤmer dieſes Ze⸗ 
bends mit keinem Unterhaͤndler zu 
thun haben moͤge. I 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 18. April. 
Der Herr Thomas d. Wolczynski mit 1 der 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 78. koͤmmt 


dom Lande 
Am 19. April. 5 
Der Apotheker Herr Adalbert Fetſtmantel, 


wohnt in der Stadt Nr. sog. koͤmmt vom f 


Lande. 


en * 2 * * 


Verſtorbene in Krakau und den 

Am 12. April. 
Dem Tagloͤhner Joachim F 
Mathias, 6 Monat alt an Steckhuſten, in 
Kaſimir Nr. 95. 


Am 7 April. 8 
Die Wittib Regina Majewska 70 Jahr alt, an 
Schwache, in Kleparz Nr. 2. 
Der Schuſtermeiſter Jakob Straſſer 30 Jahr 
alt, am Nervenfieber, im St. Lazar Spital. 


14. April. 


; Un 
Dem Hrn. Kanti Lubowiezki ſ. T. Marianne | 


* Monat alt, an Kombulfior in Kleparz 


2 O0. 8 
Her Klerus Michael Miller 60 Jahr alt, an 
‚ Lungenentzündung in St. Lazar Spital. N 


ſedorowitz ſ. ©. 


Dem Zinngießer Albert Ptaſmski ſ. T. Uns 

tonia 2 Jahr alt, an Konpulſion, in der 
Stadt Nr. 81. 2 

Demk k Amtsſchreiber Herrn Sterhan Stand 
f. T. Juliane, 38 Tage alt, an Konvulſion, 
auf dem Strabonr Nr. 27. 

Dem Steimmezker Lorenz Papineki ſ. S. Al⸗ 

bert, 7 alt, an Steckhuſten, auf den 


aud « 254: 
Dem Kutſcher Albert Janizki ſ. T. Joſephe 


n alt, an Kondulſion, in der Stadt 
„ Iv a 


k 
Dem Schuſter Johann Mikowitz ſ. S. Johann 
A2 Wochen alt, an Konvulſion, in der Stadt 


Nr. 73. ; 

Die Edle Konſtantine Nimeska 80 Jahr alt, 
an Schwäche, in der Stadt Nr. 6. 

Dem Mufifus Franz Dominik ſ. W. Eliſabeth 
63 Jahr alt, am Schlagfluß, in Kaſimir⸗ 
Nr 86. - ‘ - 

Am 15. April. N 
Der Schneider Anton Schnickiewitz 18 Jahr 
alt, au Schwindſucht, im St. Lazar Sp. 

— Unr 16.. April. 4 


Dem Tagloͤhner Kaſimtr Graboweki ſ. T. 


Marianne 7 Tag alt, an Konvulſiom, in 
Zwierzuniee Nr. 328.5 
Der Avotheker Johann Brudzinski un der 


Abzehrung, in Kleparz Nr. 79. 
Die Wittib Ketharine Rutkiewitzawa 44 . 
alt, an der Lungenſucht, im St. Lazar Spe 


Am 18. Abril 
Dem Schuſter Kafpar Zaleski (.S. Valentin, 
10 Wochen alt, an Steckhuſten, in der St. 
x * 


Nr. 55. ä \ 
Dem Baier: Sedaſtian Gureti ſ. T. Magda⸗ 
lene 9 Sehr ae am Bruſtwaſſerſucht, i 
Zwierzyniec Nr. 289. 
a 7 5 Winiareki ſ. S. Jo. 
ann 10 Tag alt, an der A ; 
Stadt Nr. 559. bzehrunn, in der 


Am 19. Avril. 


Dem BEE Kaſpar Eaforeti ſ. S. 


ferh 2 Jahr alt . S. Jo⸗ 
Statt Nr. 22 der Abzehrung, in der 


1 4 5 2 8 P br 
Gehruckt und verlege ber Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchbrucket⸗ 


